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Der rote Stempe!l
Pa v/e Anıcic ISt orthodoxer eologe gaus Serbien
un viert der Universitäat ÜUnster.

Die letzte Nacht, voller langer, schwieriger Gespräche un! AbschiedeErfahrungen mı1ıt einıgen TIränen, 1St schuld daran, P ich Jetzt mı1ıt dem Schlaf 1MmM
unbequemen Flugzeugsitz kämpfte. Im Gegensatz trüheren Flügen
oibt CS keine bekannten Gesichter Flughafen, die auft mich wWAarten
MSONST sehe ich michuwährend sich die Türen des Terminals hinter
MI1r schließen. Ich gehe Richtung Ausgang, auch WCI1N1 ich liebsten
denselben Weg zurückgehen wuürde. Im Kopf klingt och der Stempel-
schlag ach Jetzt iSst in meınem 4SS eın hässliches OTO meınes schläfri-
CI Gesichts auf dem deutschen VIisum, mıiıt einem Stempel und
dem Datum me1ıner Einreise ach Deutschland, dem September.
Wiährend meıne Familie heute das est Kreuzerhöhung hne mich teiert,
empfängt mich 1er das übellaunige Gesicht eines Grenzbeamten. Hältte

MI1ır zumindest zugelächelt, ware mMI1r die schlaflose Nacht leichter
gefallen.

Am Flughafen finde ich schnell eın Taxı „Guten Tag“ führt ın die
Konversation e1n, iın der WIrFr bald erkennen, AaSsSs meın Deutsch SCHAUSO
schlecht 1St W1€ se1ın Englisch. Ich brauchte eın Paal Monate, eInNzZuUse-
hen, 24SS auch selne Deutschkenntnisse elementar Damals haben
WIr eintach testgestellt, a4ass 65 für u1nls besten 1St schweigen. „Wo
hin?“ Ich bemerke, RSS iıh die Ntwort aut diese Frage me1listen
interessIliert. „Wanheimerstrafße“, ich ıhm lustlos, hne be-
merken, A4SS ich VEITSCSSCH habe, die Hausnummer erwähnen. Die
Fahrt dauert ungewöhnlich lange. Ich bemerke, a4ass mich nicht auf
dem kürzesten Weg meın Reiseziel bringt, das nıcht weIılt VO

Flughaten enttfernt 1St Ich moöchte nicht mi1t ihm streıten. Wozu Streit
Beginn elınes SOWI1€EeSO schwierigen Tages? Bewusst akzeptiere ich, A4sSs
ich L1U!T e1in Artikel aut dem Fließ%band einer Fabrik bin, dem dieser
Herr eın Paar Euro mehr verdienen erd Ich annn aum abwarten, 1in
meın Zimmer kommen, meılne Familie un meılne Freundin ANZU-
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rufen auch WCI11) CS gerade Z7Wel Stunden her 1St, se1Imt ich sS1e zuletzt
gesehen habe

Auf mich wartet e1in Zimmer hne Gardinen un: Schreibtisch. Fın
Metallbett in der cke und eine Vase m1t Plastikblumen Fenster. Fın
/immer mı1t Aussicht aut den Flughaten. Ich denke, 24SS sich meılne
Kenntnis der Flugzeugtypen W1e€e auch die ber den Flugplan des
Dusseldorfer Flughafens TT verbessern werden. hne Gesprächs-
partner, mı1t dem ich meıne Probleme teilen kann, scheint MI1r die kom-
mende Nacht schwieriger als die letzte werden.

Entschuldigung Was fuür eın Wort ıst das? USaBßUNJYE JJI
Meine ersten Erinnerungen die deutsche Sprache hängen mıt den ja
goslawischen Kriegstilmen Diese Filme Teil der
alltäglichen Medienchoreographie, die die esondere Funktion hatte, die
Kriegsgeschichte eines Landes, das nıcht mehr existiert, gloritfizieren.
Es vab wirklich viele dieser Filme Die Philosophie der Kegisseure dieser
Filme WTlr eintach. Alle Bösen würden besiegt, der eld würde sich
IWverlieben un der Gerechtigkeit würde nde Genüge g-
Lan In diesem Szenarıo spielte die Sprache eine besondere Rolle, nämlich

das dunkle Kolorit des Charakters der „‚bad unterstreichen.
hne Anzeichen irgendeiner Melodik, mı1t eiıner verstärkten Dosis Ag-
oress10n, schien Deutsch eıne Sprache se1n, die niemand lernen
mochte.

Im Klassenzimmer, 1n dem die Tische 1in Huteisentorm aufgestellt
$safßsen WIr tüntfzehnt. Wır 4US allen Ecken und Enden der
Welt Zusammengekommen. Aufßer schweren Koffern, die WIr AaUus der
He1ımat mitgebracht hatten, teilten WIrFr die yleiche Lust, Deutsch ler-
NenNn Wır wirklich viele. Es scheint mMIr, AaSs die jugoslawischen
Kriegsfilme anscheinend nicht weltweit ausgestrahlt worden sind
Neben Mır sa{fß die A4US den USA, gegenüber eın nervoser

mittleren Alters A4US Griechenland un!: C1IH ZU Unterricht
verspatet erscheinender verschlatener Aaus Spanıien. Ich eröffne die
Vorstellungsrunde: ‚Hallo Ich bın Pavle Ich komme AUS Serbien.“ In
meıiner Stimme spurt INa  w die Unsicherheit, bei der Verknüpftung
der vorab vorbereiteten eintachen Sätze. Es scheint mir, A4SSs ich besser
mıiıt Pantomime zurechtkommen würde.

Vor uUu1ls5 steht Herr Er 1St dafür zuständig, uns die Grundlagen der
deutschen Grammatik beizubringen. Wır tangen mıt leichten Auftwärm-
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übungen ‚Ich bin, du bist, er/sie/es 1ST L Herr überzeugt mich
schnell adurch, WwW1€ Wissen 1n EERHASCGLE leeren Köpfte überträgt. In sSe1-
1G} Stimme 1St keine Spur der ben erwähnten aggressiven Töne, sondern
eine ZeEWI1SsSeE Melodik. In mMI1r regt sich Hoffnung. Ich xlaube, 24SS ich
Ende doch Deutsch lernen werde. „Entschuldigung“ Sagl jemand 1in
diesem Augenblick. Sofort erkundige ich mich ach der Bedeutung die-
SCS holprigen Wortes un erlebe einen Schock eiım Verstehen seliner
eintachen Bedeutung. SO viele Silben Hn Konsonanten 1n einem Wort
der tagtäglichen Verwendung! Oh meın Gott, werde ich irgendwann
diese Sprache beherrschen un!: auf Deutsch promovıleren? Dieser
Gedanke wirtft mich 1in Depressionen und entternt mich VO meınenErfahrungen Plänen VO einem Doktortitel Lichtjahre. Warum bın ich nıcht 1r -
gendwo anders hingegangen?

Die Schuld daran tragt meın Vater. Er hat immer m1t besonderem
Respekt ber Deutschland gesprochen. LDamıit me1ılne ich nicht 1L1UTI die
deutsche Philosophie un:! Kunst. Ich denke auch die Momente, CTE

meın Vater der schlechten Kommunikation mı1t der tragen at-
lichen Administration den deutschen Sınn für Disziplin und Urganıisa-
t1on Hilte angerufen hat Um ehrlich se1n, mMI1t den
Deutschen erwähnte gleichermaßen die Japaner. Meın Vater W ar der
Meinung, 4aSS Deutsche un Japaner imstande sind, AUS jeder Unord-
NUunNng Ordnung machen. In Gedanken ber die Richtigkeit me1l1ner
Entscheidung, ach Deutschland kommen, un auch als Folge des
Schocks durch das Wort „Entschuldigung“ sehe ich, 4SS ich eiıne Halte-
stelle früh ausgestiegen bın Der ohnehin lange Weg VO der Schule bis
ach Hause 1Sst jetzt och länger geworden.

Das Treffen mit errn

Obwohl ich mich als Person ansehe, die planen liebt, I1USS iıch einge-
stehen, 4sSS meın Autenthalt In Deutschland nıcht 1M Detail geplant W  —

Die ersten Monate 1n der Sprachschule brachten mich niıcht einer Idee,
ich promovıleren könnte. Die zutfällige Begegnung Mit melınem

Freund auf dem Flug VO Belgrad ach Duüusseldorf stellte einen Wen-
depunkt für mich dar „Ich tliege für e1in Paar Wochen für Forschungs-
zwecke ach unster. IJa oibt nämlich eıne berühmte Üniversitat: ;

und tuhr fort, MI1r begeistert davon erzählen: IC anı dir
VO Herzen einen Protfessor empfehlen. Er könnte dir mı1t seinem Rat
weiterhelfen.“
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Ich glaubte aber nicht, 24SS siıch AUS diesem zutälligen Treffen
Wichtiges entwickeln könnte. Von der Überzeugung ausgehend, aSs
INan Dinge ımmer versuchen soll, schrieb ich eine Mail den empfoh-
lenen Professor Herrn N: und ich W arr ber die Geschwindigkeit se1iner
Reaktion „EsS ware besten, unls treffen un: kennen
lernen“, stand in der e-Mail

Unser TIreften tand bald Meın FreundV Herr N: meılıne Freun-
din, dle be] MI1r damals Besuch WAal, und ich ührten das Gespräch. Fur
die Promotion annn ich mich 1n unster einschreiben, deutet IMIr A
aber ermahnt mich auch treundlich. - Das Leben LE Studieren 1m
Ausland sind nıcht eintach. Besonders in Deutschland. S1ie mussen och
mehr als die anderen arbeiten. Berücksichtigen S1e, A4ass CS für Sie emot10- USBßUNJYE JIJ
nal nıcht leicht wird Deswegen an 065 se1nN, ass die Beziehung
Ihrer Freundin leidet. Rechnen S1e auch damit, a4aSsSs der finanzielle
Aspekt sehr wichtig 1St hne genügend Geld ISt das Leben 1in unster
nicht möglich. Deswegen brauchen S1e eın Stipendium. Ohne eın Stipen-
1um mussten S1e arbeiten, un: eine solche orm des Lebens erwıes sich
bisher als besonders schwer für eın erfolgreiches Studium. Denken S1e
arüber SAdHE ach un entscheiden S1ie sich erst annn  CC

Ich sıtze 1m Zug Während ich durch das Fenster schaue, denke ich
arüber nach, WwW1e€e Herr unverhofft real W  z „Was AT du enn
wartet? Dass dir Märchen erzählt?“, kritisiere ich mich selber. [)as
alles ware doch eın oroßes Unterfangen. Ich wende mich me1ılne
Freundin un: Er WAFrtie VO ihr die Losung meı1ınes Dilemmas. „ 50 eiıne
Chance bekommst du 11U!r einmal 1m Leben“, antwortel S1€e Ur un:
vertreibt me1lne 7Zweitel.

Inzwischen habe ich mich der Universıtat 1n unster eingeschrie-
ben un:! Herr IS meın Doktorvater geworden.

Die Tautologie des Lebens
Ich erinnere mich oft Herrn Er W al meın ErTStTET Lehrer für Mathe-
matik 1m Gymnasıum. Obwohl ich ımmer in schlechten Beziehungen
mı1t diesem Fach WAafrl, lieben viele VO seinen Unterrichtsstunden tief 1n
meınem Gedächtnis eingebrannt. Er hatte nämlich die Angewohnheit, in
der Mathematik ach Parallelen MT dem wirklichen Leben suchen.
Eine dieser Lektionen WAaTr besonders inspirierend, W as ich aber EFSt

spater herausfand. Es W Aar eiıne Lektion ber die Tautologie des Lebens.
„ESs xibt nimlich 1er Gruppen VO Menschen“, autete die Theorie,

OS T-WEST



Pavie Anıcıc

VO der dieser interessante Mann test überzeugt W  - „Diejenigen, die
wıssen, A4SS S1Ce wI1ssen. Diejenigen, die wIı1ssen, 4aSSs sS1e nicht wI1ssen.
Diejenigen, die nıcht wI1ssen, 4SS S1Ce wI1Issen. Diejenigen, die niıcht WI1S-
SCIL, 24SS S1€e nicht wissen.“ Sa welcher Gruppe gehörst d_u >« tragte
mich ott Damals sah ich ih

Heute sehe ich mich als jemanden; der ZUrFr Gruppe derjenigen gehört,
die wıssen, A4SS sS1e nıcht wI1ssen. Ich zlaube, 24SS der Kern künftigen
1ssens L1UTL AaUus dem Bewusstsein ber das eigene Unwissen entstehen
21217 Diesen Kern erkenne ich bei vielen ausländischen Studenten 1er in
Deutschland. Wiıe ich sind sS1e MmMI1t dem Wunsch hierhergekommen, CC

Hor1izonte entdecken und W asser AUS Quellen des Wiıssens
trinken.Erfahrungen

Um diese kopernikanische Wende 1n UHSCECH leinen Leben durch-
zuführen, packten WIr UuNseTEC Koffter der jugendlichen Ideale und yingen
auft eiıne Reise 1Ns Ungewisse. Wegen dieser Wende sind viele VO uns

ZU Erfolg verdammt. Die Angst VOT uUunNnserem eigenen Versagen CII

tıgt u1ls och mehr 1)as Ziel, egal W1e€e sehr 6S Begınn 1mM
Nebel Wal, egal W1e€e sehr mı1t Schwierigkeiten verbunden WAal, wird
immer klarer und erreichbarer.

Munster Dıe der Möglichkeiten
unster 1St nıcht 1L1LUTr als Fahrradstadt eruüuhmt. Man Sagl auch, 4SS CS

jer entweder regnetL der die Glocken läuten. Wenn INan beides hört,
annn 1St Sonntag. Die Studenten pflegen TEr 3 asSs diese Stadt
ausgezeichnete Bedingungen für die akademische Arbeit bietet, weil sS1Ce
be]l diesen Soundetfekten keine andere W.hl haben als studieren.

Eine Kombination VO Lebensumständen, die LL1UT der beste Reg1S-
SCUTLr inszenıeren hätte können, das ohlwollen me1lnes entors und die
finanzielle Unterstützung der Urganisation 1elten mich ach dem
Sprachkurs 1n Deutschland. hne eınen dieser und vieler anderer Fakto-
LE ware ich heute nıcht 1er. Jetzt schreibe und lese ich orößtenteils auft
Deutsch. Die liächerlichen Situationen un Dilemmata der ETSTeN Sprach-
unterrichtsstunden scheinen MI1r weI1lt entternt. Das sind einıge der Kın-
derkrankheiten, die alle ausländischen Studenten mitmachen mussen.
Um laufen können, I1I11US$5 Ial nämlich Zzuerst krabbeln lernen.

Außer dem teuren Leben, den gespenstisch leeren Straßen Münsters
1n den spaten Nachmittagsstunden und den Menschen, die für meılne
Balkanmentalität kalt sind, AA ich mich ber nichts beschweren.
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uch A4SS die me1listen VO uns ausländischen Studenten SParsalhıı leben,
annn einen posıtıven Impuls ZU baldmöglichsten Studienabschluss
darstellen. Kürzlich tragte mich ein Freund, WwW1€ CS bei MI1r 1n Deutsch-
and läuft Ich antwortete, A4aSS mich außer zeitweiligen Stereotypenber
me1lne He1i1mat nıchts getroffen hat Es xibt allerdings auch Momente, 1n
denen wirklich schwer wird Besonders während der Felertage, W.CGIEHHA

das Heimwehgefühl kommt. Alles anderes funktioniert ZUe Die Busse
und Züge kommen vorwiegend pünktlich un: sind die Konkretisierung
eines ur funktionierenden 5Systems.

DDie Universitat 1n unster bietet hervorragende Bedingungen für die
orofße AÄArmee VO Studenten. Die reichen un:! zahlreichen Bibliotheken,
d1€ versteckten Lesesäle, dle vielen Studenten unbekannt sind, beschleu- BUNJYEJJI
nıgen den Arbeitsprozess. Mır getallt besonders, 24aSS die Protessoren
SCHNAUSO für die Studenten da sind w1e€ die Studenten der Professo-
1  D Alle VO Uu1ls, ungeachtet der Hauttarbe, Herkunft der Religion,
bekommen die gleiche Chance, EB EN i Potenziale entwickeln.

Hıer lässt sich bemerken, W1e€e je] dieses Land die Stäiärke des Wissens
erkennt und 1in die Ausbildung investlert.
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